
keit mit der Hand einreiben Die Salbe verwahrt man in einer blechernen
Büchſe damit der Geiſt nicht verfliegt und zu jedesmaliger Einreibung
nimmt man davon einer welſchen Nuß groß auf jeden Fuß

Kanarienhähne kennt man ſchon am Aeußeren von den Weibchen
Die Hähne ſind intenſiv gelber reſp dunkler gefärbt namentlich um die
Schnabelbaſis auf dem Scheitel und an der Kehle ſie haben auch einen
etwas breiteren Kopf ſtolzere Haltung und kräftigere Bauart Das
Weibchen iſt ſtets biaſſer zeigt um den Hals einen weißlich ſchimmernden
verwaſchenen kaum bemerkbaren Ring und auf dem Kopfe eine blaßgelbe
ſtatt hochgelbe Platte

ZBienenwirtſchaft
Merk dir s für den Jmker 1 Schaff dir geräumige Stöcke

an darauf ruht dein Gewinn und 2 gib deinen Schwärmen nie mehr
Raum als ſie raſch und tadellos in einem Zuge herunterbauen können
ſfördere die Bauluſt bei magerem Wetter durch fettes Futter und hilf her
nach mit Kunſtwaben weiter Die beiden Merk dir s ſind zwar nicht
nen aber es ſchadet nichts wenn ſie von Zeit zu Zeit wiederholt werden

Schädliche Störungen am Bienenſtand werden verurſacht durch
Sonnenſtrahlen welche durch die Fluglöcher oder auch durch Ritzen und
Fugen in den Stock dringen und die Vienen in hohem Grade aufregen
ohne daß es ihnen irgend welchen Nutzen brächte Ein Verblenden der
Fluglöcher die wir übrigens der Ventilation halber im Winter bei voller
Größe belaſſen iſt deshalb ſehr empſehlenswert

Fiſchzucht
Die Karpfenlanus veranlaßt durch ihr Auftreten eine paraſitiſche

d h durch Schmarotzer veranlaßte Fiſchkrankheit Sie tritt als Folge
mangelhafter Ernährung bei Teichlarpfen oft ſehr ſtark auf die Fiſche
dann tötend Die Karpfenlans ergasilins Siboldii iſt indes nicht mit
der gemeinen Fiſchlaus Argulas tonacens zu verwechſeln Beide ſehen
einander ähnlich und beide freſſen ſich in die zarteſten Stellen des Fiſch
körpers feſt und ſind ſehr ſchwer loszuwerden

Das Verſenden von Fiſcheiern kann von dem Augenblick an
am günſtigſten ſtattfinden wenn unter der Eishülle die ſchwarzen Augen
punkte des Fiſcheichens ſichtbar werden Vor dem Ausſchlüpfen der jungen
Fiſche darf ihr Transport dann nicht mehr geſchehen wenn die Eisſchalen
weich ſind leicht alſo beſchädigt werden könnten oder die jungen Tierchen
beim Transportieren aus dem Ei entſchlüpſen würden

Geſundheitspflege
I Gegen Hartleibigkeit Man waſche den Unterleib kreisförmig

mit einem in ganz kaltes Waſſer getauchten Handtuch trinke dazu Waſſer
und mache ſich möglichſt viel Bewegung ſo wird es ſich bald beſſern
Dies iſt ein die Geſundheit ſehr förderndes Mittel

Woher fommt Atemnot im Bett Viele glauben am be
quemſten liegen zu können wenn ſie ſich ein halbes Dutzend Kiſſen unter
den Kopf und Rücken packen Das iſt aber gerade verkehrt denn auf
dieſe Weiſe kommt der Betreffende in eine krumme Lage die Bruſt wird
zuſammengedrückt und kann ſich nicht gehörig ausdehnen Es empfiehlt
ſich deshalb dem nach Atem Ringenden das Kopfkiſſen eher tiefer als
höher zu legen Damit die Lunge ſich gehörig ausdehnen kann ſoll er
auch nicht auf der Seite ſondern auf dem vollen flachen Rücken liegen
und ſoll weder mit ſeinen Armen noch mit einer dicken Dede die Bruſt

n Selbſtverſtändlich muß man das Zimmer des nach Atem
Ringenden fleißig lüften Eltern mögen daher ihre Kinder frühzeitig
an eine richtige Lage im Bett gewöhnen

Kalte Fußſohlenbäder ſind ein energiſches Mittel gegen chroniſch
kalte Füße und gegen hartnäckige Kopfſchmerzen Das Waſſer in dem
man die Füße tüchtig aneinander reibt ſteht im Gefäß nur 2 Zentimeter
hoch Die Daner iſt zwei Minuten Man nimmt das Bad am beſten
unmittelbar vor dem Zubettegehen

Begen Blaſen an den Füßen nützt ein Einreiben vor dem
Schlafengehen mit Spiritus und Talg indem man von einer brennenden
Talglerze in die hohle Hand in welche man etwas S piritus gegoſſen hat

Das Herauſwürgen von Schleim morgens nach dem Auf
ſtehen das bei ſo vielen namentlich männlichen Perſonen ſich findet
rührt vornehmlich von chroniſchem Magen und Rachenlatarrh her und
iſt ſehr häufig Folge fortgeſehten reichlichen Spirituoſen und Tabaks
genuſſes Daraus ergibt ſich als e Forderung eine erhöhte Mäßjigkeit
bezüglich dieſer Gennßmittel Antzerdem empfiehlt
den Magenkatarrh und erbundenen Erſcheinun
geſetzte Kur von Karlsbaderſal von welchem je MNorge
Kaffeelöffel in einem Viert

ſich als Mittel gegen

Haus wirtſchaft
Um Vorhänge bei der Wäſche wieder ſchün cremeſarben

her zuſtellen toche man einige Zwiebelſchalen tüchtig aus gieße ſie ab
verdünne fie mit Waſſer bis die Farbe die r 0 tzum Färben nötig iſt erreicht
iſt und ziehe die Vorhänge durch dieſe Flüſſigkeit Man wird bei dieſer
Behandlung ſchönes

m e

Das Reinigen der Schleier Schwarze Schleier taucht man in
warmes Waſſer in welchem Ochſengalle aufgelöſt iſt und ſpült ſie dann
kalt nach Um ſie zu ſteifen zieht man ſie durch Gummiwaſſer klopft ſie
zwiſchen den Händen halb trocken und ſteckt ſie dann auf Weiße Schleier
werden in blutwarmem Seifenwaſſer gewaſchen leicht ausgerungen dann
in kaltem Brunnenwaſſer nachgeſpült gebläut geſtärkt und zwiſchen den
Händen halb trocken geklopft alsdann aber zum vollſtändigen Trocknen
aufgeſteckt

4 Das Reinigen von Atlas und Damaſtgeweben Man be
ſtreicht die Stoffe mit venetianiſcher Seife wäſcht ſie ſehr ſorgſam in lauem
Regenwaſſer ſpült in kaltem Waſſer nach und trocknet im Zimmer Hier
auf bereitet man folgende Appretur 10 Gramm Gummitragant wird in

Brunnenwaſſer aufgelöſt 150 Gramm Weineſſig hin
zugefügt und die Miſchung durchgeſeiht nun legt man den Atlas oder
Damaſt hinein und drückt ihn vorſichtig darin durch daß er gleichmäßig
naß wird drückt ihn dann aus und ſtreicht ihn vermittelſt einer ganz
ſauberen Bürſte auf ein mit Leinwand bedecktes Brett mit dem man ihn
möglichſt ſo aufſtellt daß er ſchnell trocknet doch nicht an die Sonne

Verfſengte Wäſche Man bereitet aus 100 Gramm Chlorkalk
den jeder Drogiſt vorrätig hat und 900 Gramm heißem Waſſer eine
Chlorkalklöſung Nachdem dieſe ſich geklärt hat taucht man in vieſelbe
einen Wattebauſch oder ein kleines Läppchen und beſtreicht damit ſanft die
verſengten Teile der Wäſche Hat man verſengte geſtärkte Wäſche z B
Oberhemden Kragen Manſchetten muß vor der Behandlung der Wäſche
mit der Chlorkalklöſung die Stärke mittelſt heißem Waſſer beſeitigt werden
Sobald die verſengte Stelle verſchwindet und die Wäſche wieder weiß
wird wäſcht man mit kaltem Waſſer gründlich die Chlorkalklöſung aus

Kleinere Mitteilungen
8 Sauerkohlbrühe als Putzmittel für Meſſing Die abgegoſſene

Brühe des gekochten Sauerkohls gibt ein vortreffliches Putzmittel für
Meſſing ab Jſt das Meſſing ſehr ſchmutzig ſo lege man es kurze Zeit
in die Brühe und nehme noch etwas feine Aſche zu Hülfe Harinäckige
Flecke in einem Meſſingſieb die keinem anderen Mittel weichen wollten
ergriffen vor dieſer Brühe ſofort die Flucht

g Ein altes aber ſehr gutes Rezept zur Anfertigung einer
Geſchirr und Lederſchwärze iſt folgendes Ha nmeltalg 60 Gr
Bienenwachs 180 Gr weißer Zucker 180 Gr weiche Seifen 60 Gr
gepulvertes Jndigo 30 Gr Jſt alles zuſammengeſchmolzen und gut
durcheinandergemiſcht ſo fügt man 120 Gr Terpentin hinzu

S Um Mefferklingen einzukitten nehme man zwei Teile pulveri
ſiertes Kolophonium und einen Teil Kreide oder Ziegelmehl Das Pulver
wird in das Loch eingefüllt und die Meſſerklinge möglichſt heiß hinein
geſteckt

S Haare im Geſicht zu vertreiben Es werden 125 Gr Kolo
phoninum und 48 Gr weißes Wachs in einem reinen irdenen Gefäß über
Kohlenfeuer geſchmolzen ein nußgroßes Stück Gänſe oder Rinderſchmalz
hinzugetan und alles wohl umgerührt Das Gefäß wird abgenommen
und die Maſſe iſt nach dem Erkalten fertig Will man Gebrauch davon
machen ſo läßt man ſie beim Feuer gelinde und nur ſo vergehen daß
man ſie am Finger ertragen kann Man beſtreicht den Finger mit Oel
nimmt dann von der weichen Maſſe darauf ſtreicht es auf die Stellen
wo Haare ſind aber dick und läßt es ganz hart und trocken darauf
werden Dann wird es abgenommen Das Aufgelöſte tut man zur
vorigen Maſſe Jſt ſie nicht ſtark genug ſo muß Kolophonium und iſt
ſie zu hart Wachs zugeſett werden

S Nichts roſtet leichter als Schlittſchuhe beſonders wenn ſie vor
dem Weghängen nicht trocken gerieben ſind Am beſten entfernt man die
Roſtflecke wenn man dieſelben mit Oel beſtreicht und ſolange mit Schmirgel
papier reibt bis ſie verſchwunden ſind

8 Gegen fenchte Wände iſt folgendes Verſfahren zu empfehlen
Man beſtreicht mit einer heißen Auflöſung von 1 Pfo gewöhnlicher Haus
ſeife in 5 Liter Waſſer die Wand und nach 24 Stunden mit einer Auf
löſung von 50 Gr Alaun in 5 Liter weichem Waſſer

z M 21 i rens Verwendung von Zigarrenreſten Zigarrenſtummel ſowie die

N

abgeſchnittene Spitze der Zigarre laſſen ſich in der Gärtnerei gut ver
nden Dieſelben werden gedörrt und zu Pulver zerrieben Dieſer Tabak

wird des Morgens über die mit Ungeziefer behafteten Pflanzen wenn
ie noch betaut ſind geſtaubt oder man macht davon einen Tabakſud und

vendet ihn zum Beſpritzen der Obſtbäume und Pflanzen Dadurch
u die Erdflöhe und ſonſtige Pflanzenſchädlinge total vernichtet
Wärmflaſche Zum Füllen der
eſſigſaures und nnterſchwefligſaure

ärmflaſchen wendet man neuer
Natron an und zwar in dem

linis 10 Nachdem man die Flaſche mit genannten Salzen drei
ian ſie luftidicht und lege ſie ſo lange

r in he Waſſer bis das Salz geſchmolzen iſt
Wärmeflaſchen ſtrahlen etwa einen halben Tag lang reichlich
us und können nach dem Erkalten wieder erwärmt werden Jn
rogengeſchäft ſind obige Salze billig zu haben
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Halle a den 28 Januar
Zehandlung und Düngewert des Stallmiſtes

Von K Henricri
Schluß

Neben Superphosphatgips wird vielfach Düngergips oder
reiner Gyps zum Einſtreuen verwendet der indeſſen weniger
zu empfehlen iſt da er nur unvollkommen das Entweichen
des freien Stickſtoffes aus dem Miſte zu verhüten vermag
Es muß die 1 bis zweifache Menge des Superphosphat
gipſes verwendet werden daher die Einſtreu teurer kommt

Die zu Konſervierungszwecken verwendeten Kaliſalze
halten den Dünger feucht der Dünger wird durch ſie friſch
erhalten und vor Fäulnis geſchützt Der mit Kaliſalzen
behandelte Stallmiſt wird gewiſſermaßen eingepökelt Auch
ſchwefelſanres Natron iſt ein vorzügliches Düngerkonſer
vierungsmittel

Als Einſtrenmittel pflegt man auch Kainit und Karnallit
zu verwenden und zwar in ſolchen Wirtſchaften die einen
kalibedürftigen Boden haben Jndeſſen iſt die Anwendung
dieſer Einſtreumittel weniger empfehlenswert da ſie die
Feuchtigkeit anziehen und eine Huferweichung der Tiere nach
ſich ziehen Geeigneter iſt es dieſe Dungmittel auf der
offenen Düngerſtätte zu verwenden wo ſie ſehr gut zur
Wirkung gelangen Jm Stalle wird man daher von den
Kaliſalzen als Konſerviernngsmittel Abſtand nehmen da
durch die Berührung der Hufe mit den Kaliſalzen Hufent
zündungen oder durch Auflecken Verdauungsſtörungen und
Krankheiten entſtehen können

Bei der Behandlung des Miſtes mit Kaliſalzen kommen
Stickſtoffverluſte nur in ſehr geringen Mengen vor Anders
erhält es ſich bezüglich der Verbindungen des Stickſtoffes

Während z B in einem mit Erde oder Superphosphatgips
behandelten Dünger eine Bereicherung mit Salpeterſäure
eintritt zeigt ſich in dem mit Kaliſaizen präparierten Dünger
das Vorhandenſein eines verhältnismäßig kleinen Teiles des
Stickſtoffes in Form von ſalpeterſauren Salzen dagegen iſt
der größte Teil des Stickſtoffes in Form von Ammoniak
vorhanden Der mit Kaliſalzen behandelte Dünger wirkt
weniger ſchnell und wird ſich daher zur Düngung für Sand
boden ſehr gut eignen

Eine günſtige Wirkung wird auch durch die Behandlung
mit kohlenſaurem Kalk erzielt indem er den Geſamtſtickſtoff
im Dünger erhält und dadurch die allgemeine Wirkſamkeit
des Stickſtoffes erhöht Der kohlenſaure Kalk iſt demnach
auch ein ſehr gutes Konſervierungsmittel

Als geeignetes und billig zu erreichendes Material iſt
hauptſächlich der Mergel zu betrachten Der Mergel iſt be
kanntlich ein inniges Gemenge von Ton und kohlenſaurem
Kalk welchem ſich in der Regel etwas Sand zugeſellt Je
nach der Beſchaffenheit des Mergels beſitzt dieſer die Fähig
keit Waſſer bezw Fenuchtigkeit aufzunehmen und längere
Zeit feſtzuhalten Jm Tonmergel kommt dieſe Eigenſchaft
jehr ſtark zur Geltung dagegen ſchwächer im Kalkmergel

und auch geringer im Sandmergel Wird Stalldünger mit
15 Prozent gutem Tonmergel durchſchichtet ſo erhält man
einen ausgezeichneten Dünger deſſen Anwendung bei Hack
früchten und Getreide gute Reſultate liefert Da ſich Mergel
vielenorts graben läßt ja in manchen Gegenden ſogar in
großen Lagern vorkommt ſo iſt dieſes Konſervierungsmittel
leicht zu beſchaffen und billig

Steht indeſſen kein Mergel zur Verfügung ſo verrichtet
eine Durchſchichtung des Düngers mit jedem anderen humoſen
Boden die annähernd gleichen Dienſte

Nicht ohne bedeutenden Einfluß auf die Wirkung des
Düngers iſt ſeine Behandlung auf dem Felde Gerade beim
Lagern auf dem Felde gehen große Mengen von flüchtigen
Dungſtoffen verloren Gewöhnlich wird der auf das Feld
gebrachte Dünger entweder in kleine oder große Hanfen ge
ſetzt oder über den Acker ausgebreitet Das Setzen in Haufen
iſt keineswegs zu empfehlen Bei lockerer Lagerung wird
die Zerſetzung beſchleunigt wodurch ein großer Teil des
Stickſtoffes in der Luft verflüchtet Andererſeits iſt auch zu
beachten daß auf den Lagerſtellen der Düngerhaufen ſoge
nannte Geilſtellen entſtehen die das Lagern des Getreides
herbeiführen

Muß der Dünger wegen Platzmangels auf das Feld
und in Haufen geſetzt werden ſo ſind große Haufen den
kleinen vorzuziehen Jn dieſem Falle wird der Dünger auf
ein ebenes Terrain gebracht und allſeitig mit einer Schicht
Erde bedeckt um ſo das Verflüchten des Stickſtoffes zu ver
hindern Beim Abfahren des Düngers wird man gut tun
den Boden mindeſtens 25 Zentimeter tief auszugraben und
als Dünger zu benützen

Die zweckmäßigſte Behandlung des Düngers auf dem
Felde iſt unſtreitig die daß man ihn ſofort ausbreiten und
verteilen läßt Wie lange der ausgebreitete Dünger liegen
kann oder ob dieſer ſofort zu unterpflügen iſt das hängt
lediglich von der Beſchaffenheit und der Lage des Ackers ab
Das Ausbreiten und ſofortige Unterbringen des Düngers iſt
erſtlich auf denjenigen Feldern nötig die ſich in einer ab
ſchüſſigen Lage befinden oder zu den ſehr leichten Sandböden
gehören Auf Sandböden wird ein längeres Breitliegenlaſſen
ſchon deshalb nicht zu empfehlen ſein weil der Sandboden
ein zu geringes Abſorptionsvermögen beſitzt Auf ebenen
Flächen und auf ſchwereren weniger humusbedürftigen
Feldern kann hingegen der ausgebreitete Dünger unbean
ſtandet liegen bleiben Hierdurch wird die Erde beſchattet
es tritt eine gleichmäßige Verteilung der Nährſtoffe ein wo
bei auch eine ſchnellere Zerſetzung der organiſchen Stoffe
vor ſich geht Der Boden wird mit einer Decke ſchützend
bedeckt und gleichmäßig feucht gehalten Es wird auch die
Gare befördert Auf ſehr ſchwerem Boden in dem die
Zerſetzung des Miſtes eine ſehr langſame iſt wird man
allerdings den Dünger ſofort unterpflügen ebenſo auf Sand
boden und auf abſchüſſigem Terrain Beim Unterpflügen
achte man darauf daß der Miſt vollſtändig mit Erde bedeckt
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wird Dünger der nur teilweiſe nntergepflügt wird bleibt
als torfige Wiaſſe größtenteils unzerſetzt und unwirkſam
oben liegen Ebenſo fehlerhaft iſt es den Dünger zu tief
einzupflügen Dies gilt namentlich bei ſchweren Bodenarten
in welchen die Zerſetzung an und für ſich ſchon ſehr träge
von ſtatten geht Durch das zu tiefe Unterpflügen wird der
Dünger den Eiuflüſſen der atmoſphäriſchen Luft entrückt
daher nur eine mangelhafte Ausnützung der düngenden Be
ſtandteile eintreten kann Der zu tief eingepflügte Dünger
vertorft und übt auf die bodenverbeſſernde Wirkung nur
einen geringen Einfluß aus

Die Hygiene im Januar
Von Dr Max Werler

Der Januar iſt der allgemeinen Bevölkerung in geſundheitlicher Be
micht ungünſtig Die in der Regel friſche klare und dabei trockene

Luft des Monats iſt im weſentlichen zuträglicher als irgend eine andere
Witterung Dazu kommt noch daß in keinem Monat des Jahres ſo ſtark
dem Sport gehuldigt wird wie in dieſem

Für vernünftig abgehärtete Kinder ebenſo wie für Erwachſene bietet
der Eislauffport im Januar ein gen Gegengewicht gegen den im
Winter allzu reichlichen Anfenthalt in den geſchloſſenen und nicht ſelten
überheizten Räumen in Schulſtuben mit ſchlechter Luſt c Auch der
Schneeſchuuhſport bürgert ſich in ſchneereichen Gegenden immer mehr ein
iſt indeſſen nur kräftigen ſtarkknochigen Perſonen als geſunde Bewegung
anzuempfehlen Selbſt der Tanz kann zum geſunden Bewegungsſport

werden wenn er in vernünftiger Weiſe betrieben wird d h wenn nicht
übermäßig lange Tänze nicht zu ſchnell ausgeführt werden und der Tanz
abend überhaupt nicht allzu lang ausgedehnt wird Während den Beſuchern
der Eisbahn ſtreng anzuempfehlen iſt den Eislauf nicht auszufſetzen
während ſie ſich auf der Eisbahn befinden und womöglich von der Eis
Jahn nach Hauſe zu gehen oder doch wenigſtens zunächſt eine Strecke zu
gehen ehe ſie Fahrgelegenheit ſuchen iſt den Tänzern ebenſo ſtreng anzu
raten nicht jeden Tanz mitzumachen und womöglich hinter jedem Tanz
eine Pauſe eintreten zu laſſen Auch ſollte ſich der Tanz Arrangeur etwas
nach der Hygiene richten und zwiſchen diejenigen Tänze welche allzu leb
hafte Bewegungen bedingen wie Galopp Polka e reichliche Tourentänze
einſchieben wie Quadrille 2c die leider zum geſundheitlichen Schaden der
tanzfrohen Jugend mehr und mehr aus den Tanzſälen verſchwinden

Eisläufern und Tänzern ſei in gleicher Weiſe empfohlen den Mund
zu ſchließen und möglichſt nur durch die Naſe zu atmen Auf der Eis
bahn gilt es die kalte Luſt von den Atmungsorganen ſernzuhalten im
Ballſall aber ſoll der geſchloſſene Mund der Tänzer davor ſchützen Staub
mengen zu ſchlucken und durch die Hitze des Saales die Kehle auszu
trocknen Wer mit geſchloſſenem Munde tanzt braucht weniger zu trinken
und die kalten Getränke die den erhitzten und beſtaubten Kehlen nur zu
wohl zu ſchmecken pflegen ſind die gefährlichſten Feinde der tanzfrohen
Jugend ja es kann geſagt werden daß ſie oftmals die Mörder derſelben
waren

Auf Eisbahn wie im Tanzſaal iſt natürlich auch die Kleidung ein
Gegenſtand dem man ein Hauptaugenwerk zuwenden muß Sie ſoll auch
auf der Eisbahn nicht ſchwer ſein doch warm weshalb ſie nicht eng

anliegen ſoll Jm Tan ſſaal ſoll ſie weder ſchwer noch warm ſein Die
Fußbekleidung muß beim Ei laufen und Tanzen bequem aber feſt ſein
Zum Eislaufen ſind Schnürſtiefel die gut geſchmiert ſein müſſen den
Zugſtieteln vorzuziehen Zu enge Fußdekleidung rächt ſich bei beiden
Uebungen ſehr ſchwer ebenſo ſind auch Fußbekleidungen aus zu ſteifem
unbiegſamem Leder beim Eislauf zu vermeiden weil das den Blutumlauf
denn hindert und verurſacht daß der Schlittſchuhläufer kalte Füße

Während der Eislauf auch Kindern wie erwähnt durchaus geſtattet
ja ſogar empfohlen werden kann ſollte das Tanzen bis zum 15 und

W rn ſein insbeſondere den Mädchen und beide Tätig
eiten ſollen allen denen unterſagt ſein welche an Herzſchwäche leiaſthmatiſche Beſchwerden haben ſecſgwae Laden oder

Was die allgemeine Geſundheitspflege im Januar anbetrifft ſo muß
feſtgehalten werden daß Kinder auch bei ſtrengſter Kälte und im jugend
lichſten Lebensalter ſtets an die Luſt können ſobald das Wetter nur trocken
iſt Ausnahme machen nur die neugeborenen Kinder welche überhaupt
noch nicht der Stubenluft entwöhnt ſind
Alle anderen müſſen um ſo eher täglich hinaus als ja die Stubenluft
im Winter ſelbſt bei größter Sorgfalt und Sauberkeit wegen Mangel an
daueinder Zufuhr von friſcher Luft keine gute und reine ſein kann Alle
Kinder aber ſollen von früh auf daran gewöhnt wetden Hals und Rachen
durch tägliches Gurgeln mit Salzwaſſer abzuhärten ies Waſſer ſoll
keineswegs gewärmt ſein aber auch nicht kalt ſondern Stubenwärme
haben Indeſſen iſt es nicht gut wie es in der Regel gemacht wird die
gefüllten Waſſerflaſchen am Abend zuvor ins Schlafzimmer zu ſtellen weil
die nächtlichen Ausdünſtungen der Schlafenden die Luft des Schlafzimmers
und damit das Waſſer verderben Vielmehr ſoll das Waſſer früh morgens
ins Zimmer gebracht werden und muß daher damit es nicht kalt ſondern
nur kühl ſei mit einem Schuß lauwarmen Waſſers vermiſcht werden
8 Den Kindern iſt anzubefehlen daß ſie bei kalter Wit erung auf der
Straße möglichſt wenig ſprechen ſondern den Mund ſchließen und durch
die Naſe atmen Jede falſche Verzärtelung was Kleidung anbemifft iſt un
nötig es iſt geradezu verderblich den Hals mit Shawls und Tüchern
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einzuhüllen doch iſt auch das Gegenteil eine Verkehrtheit Es gibt Mütter
welche ſich ſozuſagen mit der Abhärtung ihrer Kinder hervortun wollen
und ſie auch im Winter mit kurzen Strümpfen und nackten Beinchen
herumgehen laſſen Dieſe nackten Beinchen ſind nicht einmal im Sommer über
all empfehlenswert denn ſie entziehen dem Geſamtkörper ganz unnötiger Weiſe
die Wärme Wer dieſe thörichte Mode aufgebracht hat und zu welchem Zwecke
iſt ſchwer zu ſagen Jn früheren Zeiten kannte man dieſe Torheit nicht Fahrten

mit kleinen Kindern bei ſo kalter Witterung zu unternehmen wenn man
ſie nicht ordentlich eingeſteckt hat ſoll man vermeiden Eine Stunde
gehen iſt beſſer als zehn Minuten in der Kälte tahren Und die Groß
ſtädter ſind deshalb ſo ſehr viel mehr den Wintererkältungen ausgeſetzt
als Kleinſtädter und Landbewohner weil ſie gezwungen ſind ſoviel in
ungeheizten Verkehrsmitteln Omnibuſſen c zu ſitzen in einer Kleidung
die eingerichtet iſt und genügt für das Gehen in der Kälte aber nicht für
das Sitzen in derſelben Kann der Erwachſene ſich in dieſer Beziehung
ſchon mehr zutrauen ſo muß man doch Kinder insbeſondere kleine ſchützen
und wenn man genötigt iſt mit ihnen im Winter eine Fahrt zu unter
nehmen in einem ungeheizten Verkehrsmittel ſo iſt es gut auch bei
kleineren Fahrten daß man Tücher mitnimmt und Füße und Beine ein
hüllt Die beſte Körpererwärmung iſt die Bewegung und daher iſt ein
Gang einer Fahrt im Winter ſtets vorznziehen

Kehren die Kinder im Winter vom Ausgang heim ſo iſt unwillkürlich
ihr erſter Gang an den warmen Ofen und manche Eltern ſchicken ſie wo
möglich dahin in falſcher Zärtlichkeit Die Folge kann eine ſehr ſchlechte
ſein insbeſondere für die Haunt der Hände für welche es auch ſchädlich iſt
wenn man ſich mit lauem oder gar warmem Waſſer wäſcht womit auch
Eltern ihre Kinder gerne verzärteln

Groß und klein jung und alt ſoll ſich mit kaltem Waſſer waſchen
aber daſür Sorge tragen daß man ſich trocken aber vollkommen trocken
abreibt wozu Frottierhandtücher am beſten ſind Auch iſt s notwendig
daß die Handtücher nach der Benutzung frei aufgehängt werden nicht an
die Wand ſondern über einem Trockenſtänder Mit dem Abreiben eines
feuchten Tuches kann man eine vollkommene Trockenheit nicht erzielen und
ein dicht an die Wand gehängtes Tuch iſt ſelten vollkommen trocken

Die Zimmer ſollen im Winter gut aber nicht überheizt ſein die be
hagliche Zimmerwärme zum Wohnen iſt 15 Gr die des Kinderzim
mers wenn nicht ganz junge noch im Wagen liegende Kinder oder
ſolche die nicht laufen können vorhanden ſind darf da Kinder ſich viel
bewegen auf 14 und 13 Grad zurückgehen Das Arbeitszimmer für An
gehörige einer ſitzenden Tätigkeit kann wohl auch 16 Gr R Wärme
aufweiſen Das Schlafzimmer wenn es geheizt wird ſoll niemals über
12 Grad Wärme haben Daß das Schlafzimmer im kalten Winker ge
heizt werde dafür ſind wir entſchieden insbeſondere das Schlafzimmer
der Kinder die ſich leicht aufdecken und oft Stunden lang nackt liegen
Gut iſt s wenn durch ein Nebenzimmer das Schlaſzimmer auch mit
friſcher Luft verſorgt werden kann

Jedes Zimmer iſt des Morgens bevor es geheizt wird eine halbe
Stunde lang zu lüften Dumme Dienſtboten meinen oftmals es ſei
ſchade die ſchöne noch vorhandene Stubenwärme herauszulaſſen und
dann erſt zu heizen Denen ſei geſagt daß ein Zimmer mit vollkommen
reiner Luft ſei es auch noch ſo kalt ſich beſſer und ſchneller heizt als ein
Zimmer mit unreiner Atmoſphäre Wem ein Zimmer zu kalt erſcheint
obgleich der Wärmemeſſer die richtige Temperatur zeigt dem ſehlt es an
innerer Körperwärme und er tut gut einen kleinen Spaziergang zu unter
nehmen nach welchem ihm dann die Zimmerwärme eine behaglichcre
ein wird

Kindern die Betten wärmen oder Wärmſlaſchen ins Bett zu legen iſt
eine unnötige Verzärtelung

Die Erfriſchungsbäder ſind bei jung und alt auch bei kälteſtem
Winter nicht einzuſtellen doch iſt s natürlich daß man nicht kurz nach
dem Baden ſofort ins Freie geht Kinder badet man am beſten vor dem
Schlafengehen Aber auch dann iſt eine beſondere Sorgfalt auf das
Abtrocknen zu legen Vornehmlich zu prüien ſind die Ohren der Kinder
in denen oft am anderen Tage Feuchtigkeit vorhanden iſt weil man ſie
abzutrocknen vergaß Kommen Kinder dann in s Frrie oder auch nur in
ungeheizte Zimmer ſo können leicht ſchwere Entzündungen des Mittel
ohres entſtehen

Im allgemeinen iſt wie geſagt der Geſundheitszuſtand im Jannar ein
relativ günſtiger die Sterblichkeit eine geringe Epidemien finden keinen
günſtigen Nährboden ſelbſt nicht die Erkäliungsepidemie der Jnfluenza
welche uns nun ſchon ſeit fünfzehn Jahren etwa alljährlich heimſucht
Gegen leichtere Erkältungserſcheinungen iſt die kalte aber geſunde Winter
luft oft ſchon ein genügendes Schupmittel man ſagt einen Schnnpfen
ſoll man an die Luft führen Gegen ſchwerere Erkältungen ſind Schwitz
kuren gut die man durch heiße im Bett genoſſene Zitronenlimonaden
erzielt Doch iſt nach dem Schwitzen die Leib und Bettwäſche zu wechſeln

Landwirtſchaft
Wann ſchadet eine Schneedecke Es kann eine Schneedecke unter

Umſtänden ſehr nachteilig auf die bedeckten Saaten wirken und dies wird
immer der Fall ſein wenn ſie wie es in Gebirgsgegenden gar nicht
ſelten vorkommt zu mächtig iſt und zu lange liegen bleibt Jn dieſem
Falle tritt ohne Zweifel am Boden ein zu großer Licht und Sauerſtoff
mangel ein welchen die Pflanzen für längere Zeit nicht ertragen können

Nutzen der Fledermäuſe Bei der großen Nützlichkeit und der
abſoluten Unſchädlichkeit ver Fledermäuſe würde eine Vertilgung derſelben
durchaus unſtatthaft ſein Das beſte iſt die Gebäude wo ſie läſtig werden
gründlich derart zu erneuern daß die Fledermäuſe hier keine Schlupfwinkel

Unter

mehr finden Bei der Ausbeſſerung von hohen Mauern d h beim Ver
ſtreichen der Riſſe und Löcher mit Fahrgerüſten laſſen ſich die Tiere tags
über meiſt ergreifen und beſeitigen Die Tiere zu töten wäre mindeſtens
unvütz und ganz gegen andwirtſchaftliches gärtneriſches und forſtwirt
ſchaftliches Jntereſſe gehandelt da jedes Tier eine große Menge von amAbend und in der Nacht fliegenden ſehr ſchädlichen Freien wie Motten

Eulen und anderen Nachtſchmetterlingen Maikäfern uſw vertilgt denen
ſonſt von keinem Tiere weiter im vollkommenen Zuſtande wenigſtens

ſo kräſtig nachgeſtellt wird
Schneiden der Weidenruten Für die Korb und Bandweiden

welche ungeſchält oder geſchält zu Flechtwerk verwendet werden ſollen iſt
das rechtzeitige Schneiden von der größten Bedeutung So lange die
Stöcke in Saft ſtehen und die Saftbewegung in den Trieben noch nicht
aufgehört hat ſollen keine Ruten geichnitten werden alſo weder im Früh
jahr noch im Nachſommer Erſt wenn die letzten Blätter von den Ruten
ſpitzen abgefallen ſind was ein ſicheres Zeichen daß die Saftbewegung
ruht und die Holzreife vollendet iſt ſoll geſchnitten werden Es ſoll dem
nach die Rutenernte nicht vor dem Monat Dezember und nicht nach dem
Januar erſolgen Das gilt nicht nur für die Weiden welche ungeſchält
zu ſogenannten ſchwarzem oder grauen Flechtwerk Verwendung finden ſondern
insbeſondere auch für die zum Schälen beſtimmten die letzteren werden
in Gebünden zunächſt in einem trockenen Schuppen aufbewahrt ſodann
im März in ſeichtes klares Waſſer eingeſtellt bis ſie ſich gut ſchälen laſſen
Die Art des Abſchneidens der Ruten iſt durchaus nicht gleichgiltig ſon
dern für den nächſtjährigen Ertrag der Stöcke maßgebend Es gilt als
Regel daß der Schnitt immer kurz am Mutterſtock alſo dicht am alten
Holze und nicht ſchräg ſondern rundab geſchehen ſoll Auch ſollen alle
Ruten nicht allein die ſtarken abgeſchnitten werden der Saft geht ſonſt
nur in die ſtehen gebliebenen Zweige und regt dieſe zu Veräſtelnngen an
ſo daß ſie nicht mehr zum Schälen und Flechten verwendet werden können
Fehlerhaſt iſt insbeſondere auch ein ſchräger Schnitt wobei am Stocke
Ilange ſchräge Rutenſtöcke ſtehen bleiben an ſolchen Zapfen ſind viele
Augen Knoſpen welche eine große Zahl dünner Ruten hervorbringen
und vorzeitige Entkräftung der Mutterſtöcke bewirken

Die Aeberwinterung des Oleanders im Keller
Ein guter trockener und heller Keller iſt zur Ueberwinterung des

Oleanders oftmals beſſer als ein Zimmer von ſehr unregelmäßiger und
ſchwankender bald ſehr hoher bald niediger Temperatur namentlich dann
wenn dieſe weit unter Null ſinkt Die Temperatur eines Kellers iſt viel
gleichmäßiger macht wenn dieſer ſtarke Mauern hat und Tür und Fenſter
bei Kälte gut verwahrt ſind nicht die luftigen Sprünge von hoher Wärme
bis unter den Gefrierpunkt Dunkle dumpfe feuchte und ſehr warme
Keller ſind hingegen für den Oleander keine günſtigen Ueberwinterungs
orte und müſſen möglichſt vermieden werden Muß man ſich ihrer den
noch bedienen ſo muß man das Einbringen der Pflanzen ſo weit als
möglich zu verſchiehen ſuchen und muß dann ſo oft es nur geſchehen kann
durch Oeffnen der Kellertür oder des Kellerfenſters friſche Luft zuführen
Aber auch die Pflanzen die in beſſeren Kellern untergebracht werden ſollen
ſind nicht allzu früh in dieſe zu bringen ſondern es iſt damit zu warten
bis die Witterung ſich rauher geſtaltet nur ſind ſie da nicht mehr im
Freien zu laſſen ſondern in einem luftigen Schuppen einem Hausflur
oder dergleichen geſchützten Orte erſt eine Zeitlang aufzuſtellen
doch darf hier die Kälte nicht bis zu ihnen dringen Sobald ſie im
Keller ſtehen iſt von Zeit zu Zeit für Zuführung von friſcher Luft zu
ſorgen an ſchönen Wintertagen wie im Februar iſt beſonders viel friſche
Luft zuzulaſſen und Ende Februar oder März je nachdem die Witterung
iſt ſind ſie wieder herauszuholen und in einem luftigen Schuppen oder
dergleichen Raum aufzuſtellen Das Gießen mit Waſſer kann falls die
Erde in den Töpfen oder Kübeln noch vom Herbſtregen gut angefenchtet
worden iſt im Keller unterlaſſen bleiben und anſtatt des Waſſers einige
Male Schnee auf die Erde gebracht werden welcher nur langſam ſchmilzt
und gewöhnlich für mehrere Wochen lang ausreichend iſt Das Hinaus
bringen der Pftanzen an ſchönen Wintertagen auf einige Stunden iſt ſehr
gut denn es ſchützt ſie vor Verweichlichung und ſtärkt fie Leider iſt wegen
der großen Töpfe oder Kübel eine ſolche Arbeit nicht immer leicht doch
ſollte man ſich dieſe Mühe nicht verdrießen laſſen denn es erhält die
Pflanzen geſünd hilft zu einem reichen und ſchönen Blütenflor Hierbei
darf man es aber nicht an der nötigen Vorſicht fehlen laſſen darf die
Pflanzen nicht vergeſſen denn nach ſchönen Wintertagen kommen ſehr oft
recht froſtige Abende und Nächte die den vergeſſenen Pflanzen leicht den
Tod bringen können

Anſer Haus und Zimmergarten
Es ift eine unbeſtrittene Tatſache daß Obſtbäume welche

in weit und nachhaltig gelockerten Boden gepflanzt wurden in zehn
Jahren ſich kräftiger entwickelt haben als ſolche welche auf Gras oder
Oedland gepflanzt wurden in zwanzig Jahren Ebenſo ſind dieſe Bäume
widerſtandsfähiger gegen nachteilige Einflüſſe und fruchtbarer

Am genügfamſten von den Obſtbänmen gegenüber der
Bodenbeſchaffenheit find Zwetſchgen Pflaumen Kirſchen und alles
Steinobſt Dieſe tragen auch früh ſind leicht zu vermehren namentlich
Zwetſchgen und Pflaumen deren Dauer eine kürzere iſt als bei Kernobſt
d h Birnen und Aepfeln Die Birne iſt genügſamer und dauerhafter
als der Apfel

Das Land wird zum Rettichban einen halben Meter tief
umgegraben und tüchtig mit verrottetem Miſt oder Kompoſt gedüngt

Will man die Saat im Frühjahre vornehmen ſo iſt das Land ſchon im
Winter umzubrechen Man mag übrigens bie Saat vornehmen wenn

man will die Vorbereitung des Feldes muß immer in wöglichſter
Tiefe geſchehen damit der Boden möglichſt tief gelockert und von allem
Unkraut befreit werde

Tier und Geſſügelzucht
4 Das Geflügel wird auf allen Höſen und in allen Küchen ver

ſchieden geſchlachtet Am ſchmerzloſeſten führt man aber den Tod herbei
wenn man mit einem ſcharfen Meſſer oder Beil den Kopf vom Rumpfe
trennt Soll auch der Kopf in der Küche Verwendung finden ſo durch
ſticht man den erſten Halswirbel unmittelbar hinter dem Kopfe mit einem
ſpitzen ſcharfen Meſſer Kurzer Entſchluß und Sicherheit in der Ausübung
ſind notwendige Eigenſchaften für das Schlachten

t Das Erfrieren der Kämme bei den Hühnern namentlich
ſolcher Raſſen welche ſehr große Kamme tragen kommt in kalten und
windigen Wintertagen häufig vor Um dieſes zu verhindern halte man
die Hühner bei großen Kältegraden aber namentlich wenn dabei Wind
herrſcht im Stalle und füttere ſie reichlich bis die Witterung milder ge
worden iſt Kommt es nun vor daß den Hähnen die Kämme erfrieren
ſo halte man dieſelben einige Tage vereinzelt damit nicht die anderen
Hühner daran picken und beſtreiche den Kamm ſofort wie man das Er
frieren desſelben bemerkt einigemal mit Tinktur und die Zirkulation des
Biutes wird wieder hergeſtelli der Kamm wird wieder rot und die Spitzen
desſelben werden nicht abtrocknen Der Kamm wird hernach wohl bei
Kälte etwas bläulich ausſehen welches ſich aber mit der Länge der Zeit
auch wieder verliert zumal wenn man den Kamm dann noch mit fol
gender Tinktur beſtreicht ein wenig Safrantinktur die gleiche Menge
Kampferſpirtus ebenſoviel Terpentin Alles in einem Glaſe zuſammen
gemiſcht und davon mit einem weichen Pinſel die erfrorenen Stellen
beſtrichen

4 Zum Tränken des Milchviehes Das Getränke ſei möglichſt
verſchlagen weshalb es im Winter wenn irgend durchiührbar etwas an
zuwärmen iſt Ein jäher Trunk eiskalten Waſſers vermag allein ſchon
den Milchertrag einer Kuh zu verringern Geſellt ſich zu demſelben wie
leider nicht ſelten noch die Wirkung eines kalten Luftzuges ſo vermag
dieſe Doppelwirkung den Milchertrag in einer Weiſe zu ſchädigen daß der
Nachteil nicht nur ein augenblicklich merklicher ſondern ein durch Tage
und Wochen hinonrch ſühlbarer und anhaltender werden kaun

Zum Bebrüten der Gänſeeier wählt man beſſer ältere Tiere
weil dieſe ruhiger und vorſichtiger die Brut behandeln als junge Das
Neſt bereitet man am beſten zu ebener Erde und legt die Cier auf eine
dünne Schicht Stroh oder Häckſel Jn die Neſtnähe ſtellt man das
Futter und das Saufen läßt es auch an Grünzeug oder in Ermangelung
deſſen an einer Runkelrübe nicht fehlen

t Kälber denen die Muttermilch entzogen und anderes Futter
gereicht wird werden bei dieſem Wechſel gar oft dick oder gebläht Als
einfachſtes und bewährteſtes Mintel habe ich friſche warme Kuhmilch an
gewandt Von dieſer den Kälbern ein Fläſchchen voll eingegeben wirkt
ſchnell und ſicher Da ſich dieſes Mittel bei unſerer Vichzucht ſchon öſters
bewährt hat ſo kann ich es nur beſtens empfehlen

Die reifen Körner des Kümmels ſind ein ſehr wirkſames
Mittel bei Verdauungsſtörungen der Rinder und Pferde Heu von Wieſen
und Kleefeldern u denen Kümmel reichlich geſtanden iſt als Dürr
Braun und Sanerheu Rindern oder Schafen beſonders ſchmackhaft und
regt die Freßluſt an die Pflanze gilt auch als vorzügliches Milchfutter
Beſonders wichtig iſt aber daß weder Rinder noch Schafe aufblähen
ſelbſt auf jungem Kleeſchlage weidend wenn Kümmel auf der Weide reich
lich vorhanden iſt Aus den angeführten Gründen iſt es daher ſehr rat
ſam pro Hektar 5 Kilogramm Kümmel mit dem Klee auszuſäen und
auch auf Wieſen denſelben zu kultivieren Der Kümmel iſt zweifährig und

hält mit dem Klee aus
Die Verhütung des Kalb oder Milchfiebers ſoll möglich

ſein wenn nach der Vorſchrift des Bezirksarztes Hück Lörrach gehandelt
wird Man gebe Kühen die ſich durch große Milchergiebigkeit aus eichnen
acht Tage vor der Geburt nur eine halbe Ration Futter ſtatt des Rauh
futters reiche man am Tage des Kalbens nur leicht verdauliche Tränke
und mindeſtens vier Tage nach der Geburt wiederum nur eine halbe
Ration Rauhfutter Bei großem Mitchreichtume ſind ſolche Kühe vor dem
Kalben zu melken nach dem Kalben ſo oft wie möglich Es empfiehlt
fich daneben die Verabreichung eines Abführmittels am Tage vor der
Geburt oder vorher Glauberſalz 2 Pfund in Verbindung mit Schleim
und Oel Jedenfalls verſuche man dieſe Maßregel bei vorkommenden
Fällen namentlich in Ställen wo dieſe Krankheit ſchon Opfer geſordert hat

Eine vortreffliche Rervenſalbe ſowohl für ſteife hinkende und
unſicher gewordene Pferde als auch zur Erhaltung derjenigen Pferde die
ſtark geritten worden ſind iſt ein halbes Liter gequetſchte grüne Wach
holderbeeren Man ſchüttet dieſe in eine Flaſche gießt ein halbes Liter
Weingeiſt darauf verſtopit die Flaſche und läßt ſie 48 Stunden auf dem
Ofen oder in deſſen Nähe ſtehen Alsdann zerläßt man 2 Pfund friſche
Butter ſobald dieſe erkaltet iſt und zu gerinnen anfängt rührt man den
von den Wachholderbeeren abgeſeihten Weingeiſt nach und dach darunter
woraus eine Salbe entſteht die man auf die Knie Nerven und andere
Teile jeden dritten oder vierten Tag ſtark einreibt und damit bis zur merk
lichen Beſſerung fortfährt Erfolgt Beſſerung ſo reibt man nur alle 6
bis 7 Tage noch eiwas ein An den Tagen an welchen keine kriſche
Salbe genommen wird muß man die an den Haaren hängende Fettig
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